
Svenja
Reinhardt
erfolgreich
Rope Skipping:

Landesmeisterschaft

Roringen. Vier Springer des TV
Roringen hatten sich für die Lan-
desmeisterschaften in Lüneburg
qualifiziert, bei denen sie nach
neuenWettkampfregeln undmit
erhöhten Qualifikationsnormen
für die Bundeswettkämpfe star-
teten. „UnsereweiblichenSprin-
ger hatten einen Sahnetag“, so
Trainerin Astrid Reinhardt. Mit
persönlichen Bestwerten bei den
Speeds starteten Antonia Weid-
ner und Enja Kubitschke in den
Wettkampf. In 30 Sekunden
schrieben die Kampfrichter für
Kubitschke 80 Sprünge auf die
Wettkampfkarte. Das bedeutete,
dass sie in der Zeit 160 mal über
das 2 Millimeter starke Stahlseil
gesprungen war. Weidner er-
reichte als Jüngste in ihrer Al-
tersklasse in drei Minuten gleich
368. In derDisziplin Freestyle er-
sprang sich Reinhardt die Gold-
medaille. Mit zwei kleinen Feh-
lern, aber einer wahnsinnigen
Geschwindigkeit und viel Krea-
tivität überzeugte sie die sechs
Kampfrichter.

In der Disziplin Triple Under
ließ Reinhardt die niedersächsi-
sche Konkurrenzweit hinter sich
undqualifizierte sichhier als ein-
zige der angetretenen Springer
für den Deutschen Triple Under
Cup. JanWeidner erzielte zweite
und dritte Plätze und sammelte
wieder viel Erfahrung.

Am Ende des Tages qualifi-
zierte sich aber nur Svenja Rein-
hardt in der Overall Rangliste für
die Deutschen Meisterschaften
im April 2020. Als Vize-Landes-
meisterin und mit 150 Punkten
über der geforderten Mindest-
punktzahlwird siemit sechswei-
teren Springern Niedersachsen
bei den Deutschen Einzelmeis-
terschaften vertreten. Weidner
und Kubitschke haben eine
zweiteChance imJanuar ineiner
Nachqualifikation. kal

Jede Menge
Medaillen

für Göttinger
Göttingen. IhreSprint-Qualitäten
haben die Schwimmer des TWG
1861 und ASC 46 bei den Be-
zirksmeisterschaften in Goslar
unter Beweis gestellt. Die
TWGer Meret Heise und Fynn
Kunze waren über die 50- und
100-Meter-Strecken in ihrem
Jahrgang nicht zu schlagen.

VomTWG1861gingen51Ak-
tive an denStart, sie absolvierten
238 Einzel- und 13 Staffelstarts
und holten insgesamt 112
Podestplätze, davon 41 Mal
Gold, 28 Mal Silber und 35 Mal
Bronze.

Insbesondere die offenen
Staffeln und die männlichen Ju-
gendstaffeln wurden ganz klar
von den Aktiven des TWG 1816
dominiert, die in zehn Staffeln
acht Siege in die Gänseliesel-
stadtholen. IndenEinzelwertun-
genstandenBenjaVahldieküber
50m Brust und Fynn Kunze über
50mRücken und 100mLagen in
der offenen Wertung ganz oben
auf dem Treppchen. Zwei weite-
re Finalsiege in der Jugendwer-
tung gingen auf das Konto von
Norwin Onnen Mörer, der über
50 m Rücken und 50 m Schmet-
terling siegreich war.

In den Jahrgangswertungen
führte anMeretHeise (2004) und
FynnKunze (2002)keinWegvor-
bei. Die beiden TWG-Schwim-
mer holten in allen fünf Diszipli-
nen die Goldmedaille, zudem
schafften sie es, sich für jedes
Finale zu qualifizieren.

Der ASC 46 hatte in Goslar 35
Schwimmer am Start. Bezirks-
jahrgangsmeister wurden Jakob
Mayer (2004) über 50 m Freistil,
Julius Mullaert (2007) über 50 m
Rücken und Mathea Meyer
(2011) ebenfalls über 50 m Rü-
cken. Zusätzlich holte das
Schwimmteam beim Wettkampf
in Harz 15 Silber- und 13
Bronzemedaillen. kal

Wie geht es weiter am Rhumekanal?
Herrdum-Rückzug bei Eintracht Northeim: Sechsstelliges Defizit / Klub betreibt Finanzanalyse /
50 Prozent des Jahresetats fallen weg / Aufwendungen für Trainer und Spieler werden gekürzt

Northeim. Die Nachricht sorgte für
einen Schock am Rhumekanal:
Hauptsponsor Dietmar Herrdum
stellt zum Jahresende seine großzü-
gige finanzielleUnterstützungbeim
Fußball-Oberligsiten FC Eintracht
Northeim ein. Der Verein sieht die
anstehenden Sparmaßnahmen als
Chance.

Wir sprachen mit dem Vorsitzen-
den Tim Schwabe über die aktuelle
Situation, die geplanten Maßnah-
men und die künftige Ausrichtung
des Vereins.

Wann und wie haben Sie vom Rück-
zug Herrdums erfahren?
Ich wusste es seit etwa zwei Wo-
chen, bevor wir die Öffentlichkeit
informiert haben. Dietmar hat uns
gegenüber persönliche Gründe an-
gegeben, so dass er die Spenden-
vereinbarung nicht mehr aufrecht
erhalten kann. Dies teilte er mir in
einem persönlichen Telefonat mit.
Natürlichwareszunächsteinechter
Schock fürmich. Es kamdochetwas
überraschend, obwohl absehbar
war, dass die finanzielle Unterstüt-
zung in den kommenden Jahren
(drei bis fünf Jahre) nach und nach
reduziert werden sollte.

Wie reagieren Sie und der Vorstand
auf die finanziellen Einbußen?
Klar ist, dass es zu einem finanziel-
len Einbruch führt, der so nicht vor-
hersehbarwar.Wir sehenes alsVer-
ein aber auch als Chance, sich aus
der Abhängigkeit von einzelnen
Sponsoren lösen zu können. Der
neueVorstand ist so angetreten, um
vieles nachhaltiger aufzustellen.
Dazu gibt es jetzt dieMöglichkeit.

Welche Maßnahmen treffen Sie
kurzfristig und längerfristig?
Der Verein ist grundsätzlich liquide
undschuldenfrei.Wirhabenkeiner-
leiVerbindlichkeiten.Diekommen-
den sechs bis acht Wochen können
daher ohne Einschränkungen ganz
normal bewältigt werden. Wir be-
finden uns derzeit in einer Kosten-
analyse und wollen bis Ende No-
vember die Situation aufarbeiten.
Allerdingsmuss das Budget ab dem
1. Januar angepasst werden – soviel
steht fest. Wir müssen uns länger-
fristig imBereichSponsoringbreiter
aufstellen. Die Stadionanlage soll
künftig für mehr Veranstaltungen
genutzt werden. Freundschafts-
spiele,wie imSommergegenPader-
born, sindkünftig regelmäßigdenk-
bar.Wirmüsseninsgesamtkreativer
werden.

Wie hoch ist das finanzielle Defizit?
Es ist kein Geheimnis, dass Dietmar
Herrdum mit seiner Spende einen
großen Teil des Gesamtetats finan-
ziert hat. Aktuell haben wir ein
sechsstelliges Defizit. Ein Teil der
Verpflichtung für die laufende Sai-
son wurde aber schon bezahlt.

ab, als für den Tuspo BrittaGemme-
kezumAufschlagkamunddenSatz
drehte. Mit mehreren Assen leitete
sie die Wende ein. In einem nun
spannenden Spiel kämpfte sich der
Tuspozurück,AußenKorneliaRam-
bo schlug den gegnerischen Block
zum 24:24 an, Diagonalspielerin
Jenny Bönighausen behielt beim
27:26dieNervenundversenkteden
Ball zum 28:26 Satzgewinn.

AbMittedeszweitenSatzeszeig-
ten die Weenderinnen eine starke
Leistung. Insbesondere Zuspielerin
MosererwischteeineSahnetag. Mit
25:19 ging der Satz an die Gastge-
brinnen. Der dritte Durchgangwur-
de zum Offensivspektakel. Mit
25:17 entschieden die Gastgeberin-
nen diesen für sich – der deutliche
3:0-Heimsieg war perfekt.

„Olga Moser war heute heraus-
ragend. Ich kann mich nicht erin-
nern, dassunsereAngreiferinnen so
häufig blockfrei oder gegen einen
Einerblock angreifen konnten wie
heute. Auch Nicole Riechel ragte
aus einer homogenen Mannschaft
heraus“, lobte Weendes Coach
Manuel Holst. Durch den Sieg klet-
tern die Tuspo-Volleyballerinnen
auf Platz zwei.

ASC-Damen an der Spitze
Basketball-Regionalliga: 89:55-Sieg beim bisherigen Tabellenführer

Göttingen.DieRegionalliga-Basket-
ballerinnen des ASC 46 haben als
Aufsteiger die Tabellenspitze er-
klommen: Die Königsblauen setz-
ten sichbeimbisherigenSpitzenrei-
ter WSG Königs Wusterhausen
89:55 (38:29) durch.

Die Mannschaft von Headcoach
René Hampeis war stark ins Spiel
gestartet und hat bereits nach vier
Minuten mit 10:0 geführt. Mit der
Zeit entwickelte sich ein Spiel auf
Augenhöhe, doch behielt der ASC
zu jeder Zeit die Kontrolle. In der
Halbzeit schien das Göttinger Trai-
nergespann Hampeis/Schlüter die
richtigenWortegefundenzuhaben,
denndieGäste spielten denGegner
mit einem 23:5-Lauf regelrecht an
die Wand. Mannschaftlich ge-
schlossen und aus einer starkenDe-
fenseherausgelangdemASCinder
Offense phasenweise fast alles.
„WasunsereMädelsdirektnachder
Pause auf dem Parkett abgeliefert
haben, war schon Basketballsport
auf hohem Niveau“, lobte Co-Trai-
ner Fabian Schlüter das Team. Ins-
besondere Nachwuchsspielerin
Charlotte Roschkowski spielte

Von Eduard Warda

selbstbewusst auf, ihr gelangen
zehn Punkte in Folge. Mit einer
deutlichen 68:44-Führung ging es
ins letzteViertel, indemderASCmit
einem überzeugenden Teamplay
nichtsmehranbrennenließ.„Ichbin
stolz auf meine Mannschaft. Meine
Spielerinnen haben nach der Halb-
zeit eine unglaubliche Energie aufs
Feld gebracht“, sagte Headcoach
René Hampeis. – Punkte ASC: Weg-
mann (20), Kuzbyt (17), Roschkow-
ski (17), Nguyen Manh (16), Döring
(7), Crowder (4), Hadaschik (4),
Fengkohl (2), Volk (2).

Die ASC-Herren feierten den
fünften Sieg in Folge. In Rendsburg
erfüllte das Team um Kapitän Stef-
fenTeicherteinePflichtaufgabeund
siegteklarmit87:61.„Ichdenke,mit
nur 21 zugelassenen Punkten zur
Halbzeitpauseund36zumEndedes
dritten Viertels haben wir defensiv
unsere Dominanz sehr gut auf das
Parkett gebracht“, sagte Head-
coach Sebastian Förster. – Punkte
ASC: Horstmann (13 Punkte), Hei-
delberg (3),Onwuegbuzie (16), Bor-
chers (8), Boakye (14), Werner (6),
Husek (17), Sprung (6), Klinke (4).

Kerri Kuzbyt (M., hier gegen Wedel) markiert 17 Punkte für den ASC 46.FOTO: KUHL

Nächster Tuspo-Sieg
Damen-Regionalliga: 3:0-Erfolg gegen Oldenburg

Götingen. Die Regionalliga-Volley-
ballerinnen des Tuspo Weende ha-
ben ihr Heimspiel gegen den Ol-
denburger TB mit 3:0 (28:26, 25:19,
25:17) gewonnen. Dabei überschat-
tete dieVerletzung vonGreta Barke
die Partie.

Der Auftakt verlief für dieWeen-
derinnen vor großer Zuschauerku-
lisse holprig. So setzte Zuspielerin
Olga Moser beim Stand von 3:4 mit
einem Hinterfeldpass ihre Außen-
angreiferin Greta Barke ein, die da-
raus einen aggressiven Angriff
machte, aber bei der Landung ihr
rechtes Knie verdrehte und sofort
mit Schmerzen auf dem Hallenbo-
den liegenblieb.

DerSchreckbei allenBeteiligten
war groß. Besonders tragisch ist die
Verletzung, weil Barkes rechtes
Knie schon operiert war und sie sich
nach langer Pause in die erste
Mannschaft zurückgekämpft hatte.
Für sie kam Franziska Wulf, doch
beide Teams taten sich nach der
Unterbrechung schwer, wieder ins
Spiel zu finden. Die Gäste aus Ol-
denburg bekamen das etwas besser
hin, setzten sich von 19:19 auf 24:20

Von Peter König

Wo genau muss jetzt eingespart wer-
den?
Letztlich wird jede regelmäßige
Einnahme auf den Prüfstand ge-
stellt. Es muss Einsparungen in vie-
len Bereichen geben. Das Winter-
trainingslager der Oberligamann-
schaft findet nicht statt, Rückstel-
lungen für Jugend- und Frauenbe-
reich fallen weg. Natürlich werden
auch die hauptamtlichen Stellen
(Tim Schwabe, Philipp Weißenborn
und Platzwart) genauer ange-
schaut. Was und wie genau verfah-
renwird,kann ichderzeitnochnicht
sagen. Sicherlich wird es auch Ent-
scheidungen geben, die weh tun
werden. Die Spieler der Herren und
Jugend wurden informiert. Auch
bei den Jugendtrainern muss ge-
schaut werden, inwieweit die Auf-
wandsentschädigungen weiterhin
in dem Maße gezahlt werden kön-
nen.DahabeneinigeTrainerbereits
ihre Unterstützung signalisiert.

Betreffen die Einsparungen auch das
Oberligateam?
Wir haben am Dienstag die Mann-
schaft informiert und mitgeteilt,
dass die Aufwandsentschädigun-
genfürdieSpielernicht inderbishe-
rigen Form weiter gezahlt werden
können. Diese müssen angepasst
werden. Kein Spieler bei uns kas-
siert ein richtiges Gehalt. Wir wer-
den mit dem Mannschaftsrat dem-
nächst etwas detaillierter sprechen
undweitere Informationendazuge-

ben. Das Team war natürlich ge-
schockt, aber wir können garantie-
ren, dass der Spielbetrieb normal
weiter läuft.

Könnte die finanzielle Situation Ein-
fluss auf den Klassenerhalt haben?
Nun ja, nach der Information an
das Team haben wir vier Punkte
geholt. Natürlich streben wir an,
das Team imWinter zusammenzu-
halten. Wir haben weiterhin das

Ziel, Oberliga zu spielen und den
Klassenerhalt zu schaffen. Aller-
dings steckt man natürlich nicht
drin, ob alle Spieler den neuen
Kurs mitgehen werden. Sicherlich
ist der ein oder andere Abgang
nicht ausgeschlossen.

Ist der laufenden Umbau des Gebäu-
des betroffen?
Der Umbau und die Sanierung des
Gebäudes sind vom finanziellen
Einschnitt nicht betroffen. Die Fi-
nanzierung läuft unabhängig von
den eigenen Mitteln. Wir haben
mit der Stadt Northeim einen
Pachtvertrag über 25 Jahre unter-
schrieben, der vorsieht, dass die
Mittel ausschließlich für die
Sanierung des Gebäudes ver-
wendet werden. Die Gaststätte
und das Erdgeschoss werden wie
geplant im Frühjahr umgebaut.
Der Kunstrasen ist von den finan-
ziellen Einsparungen nicht betrof-
fen.

Ist im Sommer ein Schnitt im Verein
zu erwarten?
Nein. Sicherlich wird sich einiges
verändern, aber ein radikaler
Schnitt ist nicht angedacht. Wenn
bei einemmöglichenAbstiegeinige
Spieler nicht in der Landesliga spie-
len wollen, dann ist das so. Wir ha-
ben hervorragend ausgebildete
Spieler in der U23 und in den Ju-
gendteams,aufdiewirkünftigmehr
setzten werden.

Wie ist die sportliche Ausrichtung
für die Zukunft?
Unser Ziel war es immer, den
Leistungsstand der Region abzu-
bilden.Sicherlichwerdenwirkünf-
tig verstärkt die ausgebildeten
Jugendspieler in den Herrenbe-
reich einbauen. Fakt ist aber auch,
dass wir gewisse sportliche Abstri-
che machen müssen und nicht
mehr automatisch auf dem bisheri-
gen Niveau weiter machen kön-
nen. Das finanzielle Defizit kann
sicher nicht so leicht ausgeglichen
werden.

Was bedeutet die Situation für den
Gesamtverein?
Ich sehe die Situation als Chance,
Dinge anders zu machen. Damit
könnte auch ein wenig das An-
spruchsdenken im und außerhalb
des Vereins reduziert werden. Wir
sollten ein normaler Fußballverein
werden.

Haben Sie Ex-Präsident Wolfgang
Hermann um Hilfe gebeten?
Wolfgang hat denVerein übermehr
als 25 Jahre extrem unterstützt. Er
wird uns in dieser Situation bera-
tend zur Seite stehen, aber nicht das
finanzielle Defizit ausgleichen. Das
wäreauchnichtzielführend.Sicher-
lichwerdenauchdankseinerUnter-
stützung neue Strukturen geschaf-
fen.

Interview: Jan-Philipp Brömsen

Finanzieller Schock bei Eintracht Northeim: Spieler und Trainer müssen auf Teile ihrer Aufwandsentschädigungen verzichten. FOTO: AMBS

Wir können
garantieren, dass
der Spielbetrieb

normal weiterläuft.
Tim Schwabe,

Vorsitzender FC Eintracht Northeim
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